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Jahrestagung des AK Parteienforschung 

 

Parteien und Parteiensysteme in den deutschen Ländern 

Jahrestagung des AK Parteienforschung, 7.-8. Oktober 2022, Universität Trier (hybrid) 

 

Organisatorische Hinweise 

Tagungsort: 

Freitag: Senatssaal der Universität Trier (Gebäude V, Raum V302), Universitätsring 15, 54296 Trier 

Samstag: Gästeraum der Universität Trier (im Mensagebäude), Universitätsring 15, 54296 Trier 

 

Die Tagung ist als paper-based conference geplant. Die Vortragenden werden gebeten, ihre Paper bis 

23.09. einzureichen. Paper können in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein, die 

Tagungssprache ist deutsch (inklusive Vorträge und Präsentationen). Die Paper werden allen 

Tagungsteilnehmer:innen vorab zum Download zur Verfügung gestellt. Bei mehreren Autor:innen 

wäre es gut, wenn wenigstens eine:r in Präsenz an der Tagung teilnähme. 

 

Tagungsleitung: 

Dr. Anna-Sophie Heinze, AK Parteienforschung, heinzea@uni-trier.de  

Prof. Dr. Uwe Jun, AK Parteienforschung, jun@uni-trier.de  

Prof. Dr. Torsten Oppelland, AK Parteienforschung, torsten.oppelland@uni-jena.de  

 

Tagungsorganisation: 

Martina Zeimet, Sekretariat der Professur Westliche Regierungssysteme/Das politische System 

Deutschlands 

Tel: 0651 201-2128, E-Mail: zeimet@uni-trier.de  

Die Anmeldung zur Tagung ist bis zum 30.09. per E-Mail (an Frau Zeimet) möglich! 
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Tagungsprogramm 

 

Freitag, 7. Oktober 2022 

 

14:00 Begrüßung durch die Tagungsleitung 

14:15 - 15:45 Langfristige Trends im Parteienwettbewerb 

Chair: Uwe Jun 

Wolfgang Schroeder, Maik Gebert, Lukas Kiepe (Uni Kassel): Die Relevanz der kommunalen 

Verankerung der Parteien für die Transformations- und Handlungsfähigkeit der Parteien auf Landes- 

und Bundesebene 

Daniel Hellmann, Danny Schindler (IParl Berlin): Always the same old faces? – Candidate turnover 

and the recruitment power of German state level parties 

Anna-Sophie Heinze (Uni Trier): Aufstieg und Einfluss der AfD in den deutschen Ländern 

 

15:45 - 16:30 Kaffeepause 

 

16:30 - 18:00 Länderstudien 

Chair: Torsten Oppelland 

Jan Müller, Wolfgang Muno (Uni Rostock): Das Parteiensystem in Mecklenburg-Vorpommern – die 

SPD als dominant player im Nordosten 

Manès Weisskircher (Uni Oslo): Sachsen als AfD-Hochburg? Die Auswirkungen rechtspopulistischer 

Wahlerfolge auf den parteipolitischen Wettbewerb 

Alexander Hensel (Uni Göttingen): Anders, oder doch verschieden? Merkmale und Entwicklungen 

der Landesverbände der AfD in Baden-Württemberg und Sachsen-Anhalt  

 

19:00 - 20:00 Politiker:innengespräch mit Anke Rehlinger und Kurt Beck  

Ort: Weinhaus Trier 

 

20:00 Abendessen im Weinhaus Trier 
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Samstag, 8. Oktober 2022 

 

9:30 - 10:00 Mitgliederversammlung 

 

10:15 - 11:45 Politische Kommunikation 

Chair: Benjamin Höhne 

Jan Bucher (Uni Heidelberg): Nur Gezwitscher und Gezeter? Interparlamentarische Kommunikation 

zwischen Landtagsabgeordneten auf Twitter 

Felicia Riethmüller, Simon T. Franzmann (Uni Göttingen): Symbolisch oder substanziell? 

Landesparteien und die Ansprache sozialer Gruppen auf Twitter 

Simon Jakobs (Die Mitgliederwerber), Marius Minas (Uni Trier): Der Haustürwahlkampf während 

der Landtagswahl 2022 im Saarland. Mobilisierungstechniken und Mobilisierungstaktiken aus der 

Perspektive von Spitzenpolitiker*innen und Wahlkämpfer*innen 

 

12:00 - 14:00 Kleine und Kleinstparteien 

Chair: Anna-Sophie Heinze 

Michael Jankowski (Uni Oldenburg), Christina-Marie Juen (TU Darmstadt), Markus Tepe (Uni 

Oldenburg): Voting Against Parties: Populist Attitudes and the Success of Non-Partisan Actors 

Hendrik Träger, Heinrike Rustenbeck, Svenja Samstag (Uni Leipzig): Klein- und Kleinstparteien in 

den Bundesländern: eine Analyse der institutionellen Rahmenbedingungen und der Erfolgsfaktoren 

Constantin Wurthmann (GESIS), Michael Angenendt (HHU Düsseldorf), Jan-Philipp Thomeczek (Uni 

Münster): The “Free Voters” - A Decent Alternative for Conservatives? 

Uwe Kranenpohl (Evangelische Hochschule Nürnberg): Per Referendum ins Parlament? Die 

bayerische ÖDP zwischen Policy-Erfolgen und elektoraler Irrelevanz 

 


